
C o M i CZ i t a t  D e s  t a G e s

«Es kommt nicht darauf an, 
mit dem Kopf durch die 
Wand zu rennen, sondern 
mit den Augen die Tür zu finden.»
w e r n e r  Vo n  s i e m e n s,  1 8 1 6 – 1 89 2 ,  d e u t s c h e r  e r f i n d e r

P e r s ö n l i C h

Robi Hösig aus Splügen kann in diesen Tagen sein
20-Jahr-Dienstjubiläum als Chauffeur bei der 
Cantieni AG Transporte Donat feiern.Die Familie
Cantieni und Mitarbeiter danken dem Jubilar 
herzlich für seinen wertvollen Einsatz und 
wünschen ihm weiterhin gute Fahrt.
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Die Geschichte der letzten 50 Jahre
Vor 50 Jahren gründete Christian Fanzun die Firma, die heute als Fanzun AG bekannt ist. Zum Jubiläum geben sie nun das

Buch «Fanzun AG 1964–2014» heraus, welches die Geschichte des Architektur- und Ingenieurunternehmens erzählt.

▸ GIULIA LöTSCHER

b
Bereits seit einem halben Jahrhun-
dert gibt es die Firma Fanzun AG. Sie
hat sich diesen runden Geburtstag
zum Anlass genommen, ein Buch
im Stil eines Bildbandes über die
letzten 50 Jahre Fanzun AG zu veröf-
fentlichen. Es beginnt mit einer
würdevollen Auflistung aller aktuel-
len und ehemaligen Mitarbeitern
der Fanzun AG der letzten 50 Jahre,
bei denen sich die aktuelle Ge-
schäftsleitung unter Gian Fanzun,
Andrea Fanzun, René Meier und Urs
Simeon bedankt. In einer chronolo-
gischen Reihenfolge wird kurz und
in den wichtigsten Etappen die Fir-
mengeschichte, begonnen mit der
Geburt von Christian Fanzun im
Jahre 1928, erzählt. Alle darauf fol-
genden wichtigen Ereignisse der
Firma werden mit kleinen Bildern
auf dem Zeitstrahl festgehalten. 

Die ausgewählten Bauwerke,
die im Buch zu finden sind, werden
etwas ausführlicher beschrieben.
Ins Auge stechen einem dabei sofort
die vielen grossen Bilder, mit denen
die Bauwerke zusätzlich dokumen-
tiert werden. Darunter sind viele
Hotels zu finden wie das «Romantik
Hotel Muottas Muragl» in Samedan,
«In Lain Hotel Cadonau» in Brail,
«Hotel Seerose Resort & Spa» in
Meisterschwanden, «The Dolder
Grand» in Zürich oder «The Carlton
Hotel» in St. Moritz. Also nicht nur
im Kanton Graubünden, sondern
auch über die Kantonsgrenzen hi-
naus ist und war die Firma tätig. Da-
bei trifft man im Buch immer wie-
der auf das Motto «Wir erwecken
Ideen zum Leben». Weiter sind auch
einige Brücken im Bildband zu fin-
den: die Flembrücke in Flims, die
Castielertobelbrücke in Castiel oder

die Zufahrtsbrücke Schachen in
Holderbank. Weitere Projekte, wel-
che die Fanzun AG geprägt haben,
sind beispielsweise die Sanierung
des Verenamünsters Bad Zurzach,
das Uffer-Kompetenzzentrum Bau-
en und Energie in Savognin, das
Schulhaus Rheinau in Chur oder die
sich zurzeit in Planung befindende
Überbauung Monolit in Scuol.

Mit schönen Fotos dokumentiert

Speziell ist auch das Projekt bezie-
hungsweise der Prototyp für die
Kandidatur Olympiade Graubün-
den 2022, wofür Fanzun AG eine Art
Modulhotel entworfen hat. Dieses
hätte während der Olympiade für
die Unterbringung der Athleten be-
nutzt und anschliessend modulwei-
se weiterverkauft werden können.
Oder ein anderes ist das Reka-Feri-
endorf in Disentis/Mustér mit sechs
Wohnhäusern, einem Gemein-
schaftshaus, einem Veranstaltungs-
saal, einem Kindergarten mit Spiel-

räumen sowie Multimediaräumen
und einem Hallenbad.

Insgesamt sind im Buch über 30
der prägnantesten Bauwerke und
Projekte aufgeführt. Alles kurz und
mit den wichtigsten Fakten be-
schrieben, aber mit vielen Bildern
ausgeschmückt, die  einem gerne
im über 330 Seiten dicken Buch
schmökern und versinken lassen.

Das aber am authentischsten
wirkende im Buch sind die verschie-
denen Persönlichkeiten, die darin
zu Wort kommen. Es beginnt mit
dem Architekten Mario Botta, mit
dem Fanzun AG die «Tschuggen-
Bergoase» in Arosa ausgeführt hat.
Weiter kommen auch Personen wie
Alois Vinzens, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Graubündner
Kantonalbank, Kurt Baumgartner,
Hotelier in Scuol, Guglielmo Brentel,
Hotelier und Präsident von Hotelle-
riesuisse, Stefan Schena, Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung der öKK,
oder Devisenhändler und Financier

Urs Schwarzenbach, Verleger Hans-
peter Lebrument und Regierungsrat
Mario Cavigelli zu Wort. Sie alle äus-
sern sich über Kultur und Architek-
tur, über Geld, die Zukunft und ihre
Visionen.

Würdige Widmung

Der Leser erhält interessante Einbli-
cke sowie Impressionen und erfährt
viel über die Leitidee und die Werte
der Firma Fanzun AG. Das Buch ist
eine würdige Widmung an alle aktu-
ellen und ehemaligen Mitarbeiter,
an die vielen Bauwerke, an Persön-
lichkeiten, welche die Architektur-
firma auf irgendeine Art geprägt ha-
ben, und an das Unternehmen Fan-
zun AG selbst, das ohne Zweifel «vie-
le Ideen zu Leben erweckt hat».

«Fanzun AG 1964–2014», heraus-
gegeben von der Fanzun AG, Somedia
Buchverlag, Chur; 336 Seiten
www.somedia-buchverlag.ch
ISBN 978-3-906064-32-1

Die geschäftsführenden Partner rené meier, andrea fanzun, urs simeon und gian fanzun (von links). (zVg)

Junger Portugiese 
nach Unfall verstorben
polizeimeldung Der Mann, der Ende August
bei San Bernardino beim Lake Jumping am Lagh de
Pian Doss schwer verletzt wurde (das BT berichtete),
ist am Sonntagnachmittag im Spital in Lugano ge-
storben. Dies hat die Kantonspolizei gestern mitge-
teilt.

Der 32-jährige Portugiese hatte am 25. August an
einer Sportveranstaltung des Lake Jumpings teilge-
nommen. Er war mit seinem Snowboard auf der
Sprungschanze gestürzt und schwer verletzt liegen
geblieben. (bt)

Verkehrsbehinderungen
wegen Classic Car
arosa Vom kommenden Freitag, 12. September,
bis am Sonntag, 14. September, findet das interna-
tionale Arosa Classic Car statt. Dies kann zu Ver-
kehrsbehinderungen und Wartezeiten führen, wie
die Kantonspolizei gestern mitgeteilt hat. 

Während des Bergrennens muss zwischen
Langwies und Arosa jeweils von 7.30 bis 17 Uhr mit
Verkehrsbehinderungen und Wartezeiten von ei-
ner Stunde und länger gerechnet werden. Aus Si-
cherheitsgründen ist an den drei Renntagen die
Kantonsstrasse zwischen Langwies und Arosa von
8 bis 17 Uhr für Fahrräder gesperrt.  Bereits am Don-
nerstagabend ist wegen einer Schaufahrt zwischen
Arosa Postplatz und Innerarosa mit Behinderungen
zu rechnen. Diese dauern von 17.30 bis etwa 19.00
Uhr. Zuschauer werden gebeten, mit dem Zug nach
Arosa zu reisen. Parkplätze für Privatfahrzeuge ste-
hen in den öffentlichen Parkhäusern der Stadt Chur
zur Verfügung. In Langwies und Arosa besteht ein
beschränktes Angebot an Parkmöglichkeiten. (bt)

Verletzte nach 
Frontalkollision
wolfgang Gestern Mittag ist es auf dem Wolf-
gangpass zu einer Frontalkollision zwischen zwei
Personenwagen gekommen. Eine Frau verletzte
sich gemäss Polizeiangaben mittelschwer. 

Der Lenker eines Personenwagens mit Anhän-
ger fuhr kurz nach 12 Uhr mittags in einer Fahrzeug-
kolonne vom Wolfgangpass Richtung Klosters. Er
bemerkte zu spät, dass die Fahrzeugkolonne vor
ihm angehalten hatte. Er wich nach links auf die Ge-
genfahrbahn aus und prallte frontal in einen entge-
genkommenden Personenwagen. Beide Fahrzeuge
wurden auf die Wiese katapultiert und erlitten To-
talschaden. Die Lenkerin des bergwärts fahrenden
Autos verletzte sich. Sie wurde von der Ambulanz
ins Spital nach Davos gefahren. Die Beifahrerin so-
wie der Lenker des talwärts fahrenden Autos bega-
ben sich ebenfalls zur Kontrolle ins Spital. Ein neuer
Lamborghini, der auf dem Anhänger transportiert
wurde, blieb unbeschädigt. (bt)

Zwei Unfälle 
mit Mutterkühen
polizeimeldung Übers Wochenende haben
sich in Graubünden zwei Unfälle mit Mutterkühen
ereignet. Auf der Alp Burdun bei La Punt-Chamues-
ch wurde eine Frau von einer Mutterkuh schwer
verletzt. Die 45-jährige Frau trieb am Samstagmit-
tag zusammen mit dem Bauern die Kuhherde auf
der Weide der Alp Burdun zusammen. Dabei wurde
sie von einer Mutterkuh, die ihr Kalb schützen woll-
te, angegriffen und auf den Boden gedrückt. Die
Frau zog sich Rückenverletzungen zu. 

Eine Familie befand sich am Sonntag auf einer
Wanderung im Gebiet Strelapass bei Davos. Als sie
einen grossen Bogen um eine Mutterkuh mit Kalb
machte, wurde sie von anderen aggressiven Kühen
angegriffen. Eine Frau wurde umgeworfen und
leicht verletzt. Sie begab sich selbstständig zur Kon-
trolle ins Spital nach Davos, wie die Polizei gestern
mitgeteilt hat. (bt)

Aussichten heute Dienstag
Am Dienstag liegt die Schweiz am
Südrand eines Hochs. Aus Norden
gelangt eine schwache Störung zur
Schweiz. Der Dienstag startet in
Graubünden zeitweise sonnig. Ein-
zelne Wolkenfelder ziehen bereits
vorüber. Voraussichtlich ist es am
Vormittag noch trocken. Am Nach-
mittag scheint die Sonne nur noch
selten. Verbreitet sind Regenschau-
er oder kurze Gewitter zu erwarten.
Die Temperatur steigt auf knapp 25
Grad in den Tälern. Auch auf den
Bergen bleibt es mild. Die Nullgrad-
grenze liegt auf 3700 Metern.

Prognosen für die nächsten Tage
Am Mittwoch kommt eine schwa-
che Bise auf. Es ist wechselnd be-
wölkt mit sonnigen Abschnitten
vor allem Richtung Süden. Das Risi-
ko für etwas Regen ist im Norden
am grössten. Auch am Donnerstag
und Freitag weht eine schwache Bi-
se. Richtung Norden ist die Bewöl-
kung etwas dichter und Regen-
schauer sind möglich. In den Bünd-
ner Südtälern ist es voraussichtlich
recht sonnig und trocken. Die Tem-
peratur liegt bei etwa 20 Grad. Das
Wochenende bringt freundliches
Wetter.

Luftmesswerte im Kanton Graubünden:
www.ostluft.ch -– www.in-luft.ch -– www.anu.gr.ch

Vormittags noch freundlich,
nachmittags stark bewölkt

w e t t e r

Aussichten heute
Temperaturen:
Nachmittag/Morgen früh

Aussichten Alpennordseite Aussichten Alpensüdseite 

Ilanz
23°/18°

Landquart
24°/18°

Davos
18°/13

Zernez
19°/14°

Poschiavo
21/15°

Scuol
18°/13°

St. Maria
21°/15°

Thusis
23°/18°

St. Moritz
19°/13°

Chur
25°/19°

Arosa
18°/13°

Splügen
19°/13°

Mesocco
22°/16°

Disentis
21°/16°

21°/17° 20°/16° 18°/11° 18°/10°

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

23°/17° 21°/15° 19°/10° 20°/9°

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
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